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Vorwort

Liebe Christen im Dekanat Calw!

In den vergangenen Monaten ist uns über den Prozess „Kirche am Ort“ in 
unserem Team auf Dekanatsebene bewusst geworden, dass ein Perspekti-
venwechsel nötig ist: Wir sind in der Kirche, in ihren Gremien und Gruppen 
immer noch sehr stark davon bestimmt, dass wir Aufgaben definieren und 
dafür Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter suchen: Wer macht das Osterfrüh-
stück? Wer kümmert sich um die Küche beim Gemeindefest? Wer leitet die 
Firmgruppe? Wer verstärkt den Bauausschuss? ...

Gewiss, diese Perspektive hat lange Zeit gut funktioniert. Wir spüren jedoch 
deutlich, dass sie an das Ende ihrer Möglichkeiten kommt. Allerorten hören 
wir in unserem Dekanat Stimmen, die darüber klagen, dass es immer schwe-
rer wird, die Aufgaben zu besetzen; dass es immer öfters die Gleichen sind, 
die dann irgendwann alles machen und unter der Überlastung die Freude 
verlieren; dass es immer schwerer wird, neue Leute zu finden.

Dem gegenüber schlagen kreative neue Ansätze der Kirchenentwicklung ei-
nen grundlegenden Perspektivwechsel vor: Nicht mehr von den Aufgaben, 
sondern von den Gaben der Menschen auszugehen. Nicht mehr zu fragen: 
Wer besetzt welche Aufgabe? Sondern: Welche Gaben, Talente, Fähigkeiten 
hast du? Was kannst du in unsere Gemeinschaft einbringen?

Dadurch werden alte Aufgaben vielleicht nicht mehr besetzt, aber es wächst 
an vielleicht ganz anderen Orten Lebendigkeit. Da ist der gute Handwerker, 
der Bedürftigen in der Gemeinde bei Reparaturen hilft. Da entsteht eine 
Kochgruppe, die einmal in der Woche zum gemeinsamen Mittagessen ein-
lädt. Da wird auf einmal an einem Stammtisch über Glaubensthemen dis-
kutiert.

Nicht von festen Aufgaben und Strukturen ausgehen, sondern von dem, was 
Gott an Leben und Lebendigkeit in Menschen hineingelegt hat - diesem Pers-
pektivwechsel wollen wir auch an unserem Dekanatstag am 17.11., 14-20 
Uhr im Gemeindehaus in Altensteig nachgehen. Wir haben spannende 
Referent*innen dazu eingeladen: Hadwig Müller, die ähnliche Prozesse in 
Poitiers in Frankreich begleitet hat; Peter Adolf, der in Bonn seine Gemeinde 
zu einem solchen Weg angestiftet hat; Andreas Obenauer, der mit seiner Frau 
Gabenseminare in der evangelischen Kirche entwickelt hat.

Wir hoffen und wünschen uns, dass viele von Ihnen am Dekanatstag am 
17.11.2018 dabei sind und laden Sie herzlich dazu ein. Reservieren Sie sich 
den Termin schon einmal in Ihrem Kalender!

Herzlich grüßen Sie

Ihre

	 Holger Winterholer		  Hans-Joachim Remmert
	 Dekan				    Dekanatsreferent



Impuls

Orte des Zuhörens

wenn du Sorgen hast
wenn du allein bist
wenn du alles nicht mehr selbst sortieren kannst
wenn dir die Decke auf den Kopf fällt
wenn dir alles zuviel wird
wenn du Lösungen suchst, aber nicht findest
wenn dir Worte und Erklärungen fehlen
wenn dir alles sinnlos erscheint
wenn du nicht mehr weiter weißt
wenn du sprechen willst, nicht nur mit dir selbst

dann ist es gut
wenn ein Platz auf der Bank frei ist
und da jemand sitzt
der dir zuhört
dich wahrnimmt mit deinen Sorgen und Nöten
mit dir um Verstehen ringt
einfach nur da ist
dem du vertrauen kannst
der dich nicht verurteilt
dich nicht zwingt,
sondern neue Möglichkeiten aufzeigt
dir den Weg zum Leben weist

Ich träume von einer Kirche
in der es viele solcher Orte gibt
Bänke mit freien Plätzen
Menschen mit Zeit
die da sind und zuhören
die Boten des guten Lebens sind
das Gott uns zugedacht hat
keine Priester 
keine pastoralen Mitarbeiter müssen es sein
Menschen,
die das Evangelium im Herzen tragen.

Ich träume und höre nicht auf damit...

			   Hans-Joachim Remmert

Menschen sind widerspruchsfeindliche Wesen, eingehüllt in den Kokon ihrer Sehnsucht nach Be-
stätigung, äußerst energisch in dem Versuch, eigene Gewissheiten zu verteidigen. 
Man will nicht wahrnehmen, was nicht zur eigenen Weltsicht passt, die so dominant sein kann, 
dass man nicht einmal hört, dass man nicht hört. 
Das ist die Ur-Ursache der Ignoranz, eine Art Taubheit zweiter Ordnung, wie der Philosoph Heinz 
von Foerster einmal gesagt hat. Sie lässt Beziehungen erkalten und führt dazu, dass Störungen 
und Skandale im System einer Organisation schlicht nicht erkannt werden.
Bernhard Pörksen, Professor für Medienwissenschaft in Tübingen



Anfang und Abschied

Priesterweihe am 7.7.2018

Mit dem 36-jährigen 
Torsten Mai, der in 
Hirsau bei Calw aufge-
wachsen ist, ist am 7. 
Juli in St.Eberhard in 
Stuttgart ein Mitglied 
unseres Dekanats zum 
Priester geweiht wor-
den. Torsten Mai hatte 

sich zunächst zum Schreiner ausbilden las-
sen, bevor er im Spätberufenenseminar in 
Sasbach das Abitur nachmachte und in Tü-
bingen und Salzburg Theologie studierte. 
Sein Primizspruch lautet: „Brannte uns 
nicht das Herz in der Brust.“ (Lk 24,32)

Herzlich gratulieren wir dem Neupriester 
und seiner Heimatgemeinde Bad Lieben-
zell-Hirsau! Wir wünschen Torsten Mai, 
dass er für die Menschen ein Bote Gottes 
sein kann, der ihnen Liebe und Leben ver-
mittelt.

Neben Torsten Mai gra-
tulieren wir aber genau-
so herzlich Sebastian 
Tanneberger zur Pries-
terweihe. Tanneberger 
war auf dem Weg zur 
Weihe in der Seelsorge-
einheit Oberes Na-
goldtal als Diakon. Der 

Leonberger hat als Leitwort gewählt: 
„Rede, HERR, denn Dein Diener hört.“ (1 
Sam 3,9) Wir freuen uns über zwei Neu-
priester, die mit unserem Dekanat verbun-
den sind. Alles Gute und Gottes Segen!

Herzlich willkommen P. Zeljko   
Bakovic!

Nachdem P. Ivan Mihalinec die kroatischen  
Gemeinden im September verlassen wird, 
freuen wir uns mit P. Zeljko Bakovic gleich 
den Nachfolger vorstellen zu können. P. 
Bakovic wurde 1980 in Bosnien-Herzego-
wina geboren. Sein Theologiestudium hat 

er 2007 in Zagreb abgeschlossen. Seitdem 
hat er in der Erzdiözese 
Wien als Seelsorger der 
Kroaten gewirkt. Nun 
kommt er zu uns ins De-
kanat und wird die kro-
atischen Gemeinden in 
Calw und Nagold be-
treuen. Wir freuen uns 
auf P. Bakovic und hof-

fen, dass er sich in unserem Dekanat wohl-
fühlen wird. Alle Gute und Gottes Segen!

Abschied von Pfr. John Ekwunife

Schon im Frühjahr hat 
Pfr. John Ekwunife die 
Seelsorgeeinheit Calw-
Bad Liebenzell verlas-
sen. Dort hatte er, wäh-
rend er in Tübingen 
promoviert hat, als 
Priester ausgeholfen 
und war dabei vorwie-

gend in Bad Liebenzell eingesetzt. Nach 
vollendeter Promotion  wird er nun eine 
Stelle als Pfarrvikar in Neckartenzlingen 
und Grötzingen im Dekanat Esslingen ein-
nehmen. Wir danken ihm herzlich für seine 
Mitarbeit hier im Dekanat und wünschen 
ihm für die Zukunft alles Gute und Gottes 
Segen! 

Abschied von Susanne Tepel

2012 kam sie als Unterstützung für Pfr. 
Hans-Georg Unckell in die Seelsorgeein-
heit Calw-Bad Liebenzell und hat - in ei-
nem Experiment - als Leitungsassistentin 
gearbeitet, eine Funktion, die es so bislang 
in der Diözese nicht gab. Zu dieser Aufga-
be gehörten unter anderem die Begleitung 
und Unterstützung von KGR-Sitzungen, 
Personalthemen in vielfältiger Form, Pro-
jekte verschiedener Art und der Prozess 
„Kirche am Ort“. Auch in der Firmvorbe-
reitung und im Predigtdienst hat sie sich 
engagiert, gleichzeitig aber noch katholi-
sche Theologie in Tübingen studiert. 



Abschied - Termine

Nach vollendetem Stu-
dium wird Sie nun als 
Pastoralassistentin für 
drei Jahre in der Seel-
sorgeeinheit Freuden-
stadt-Alpirsbach sein. 
Herzlichen Dank für die 
hier geleistete Arbeit. 
Alles Gute und Gottes 

Segen für die neue Stelle, die sie noch tiefer 
in den Schwarzwald hineinführen wird!

Diakon Michael Feldmann geht 
nach Rottenburg

Erst im März 2016 war 
er als Diakon in die 
Seelsorgeeinheit Oberes 
Nagoldtal gekommen. 
Nun wird Michael Feld-
mann nach knapp zwei 
Jahren in die Gefäng-
nisseelsorge nach Rot-
tenburg gehen, eine 

Stelle, die nicht nur vom Arbeitsfeld, son-
dern auch vom Standort reizvoll für den 
nach wie vor in Rottenburg lebenden Dia-
kon ist. Wir sagen ihm herzlich Dank für 
die zwei Jahre bei uns im Dekanat. Für die 
neue Stelle alles Gute und Gottes Segen!

Pater Ivan Mihalinec nimmt Ab-
schied vom Dekanat Calw

65 Jahre ist er alt. Nun 
wechselt Pater Ivan Mi-
halinec nochmals seine 
Stelle und geht in die 
kroatische Gemeinde 
Heilbronn. Als er 2002 
nach Nagold kam, exis-
tierte noch die Kroati-
sche Mission Calw/
Freudenstadt. Nachdem 

die Missionen abgeschafft wurden, war er 
für drei muttersprachliche Gemeinden in 
Calw, Freudenstadt und Nagold zuständig 
und schaffte es mit seiner freundlichen und 
engagierten Art, über 30% der Kroaten in 
den Gottesdienst zu bewegen.

Nach nun mehr 16 Jahren wird er am Sonn-
tag, 23.9.2018 um 11.30 Uhr in St. Peter 
und Paul in Nagold aus dem Dekanat ver-
abschiedet. Wir sind dankbar für sein enga-
giertes Wirken und wünschen ihm für die 
neue Lebensetappe in Heilbronn alles Gute 
und Gottes Segen.

Madonnafest 2018
Die italienische Gemeinde lädt am 
22./23.9.2018 wieder zum Madonnenfest 
ein. Am 22.9. beginnen die Feierlichkeiten, 
zu denen extra Bischof Peri aus Sizilien 
kommen wird, mit einer Vesper um 18.30 
Uhr in St. Josef in Calw. Anschließend ge-
staltet die Gruppe „Bellamarea“ den Abend 
musikalisch.

Am Sonntag, 23.9., ist dann um 16.00 Uhr 
Festgottesdienst  mit der anschließenden 
traditionellen Prozession durch die Calwer 
Innenstadt. Selbstverständlich sind nicht 
nur die Italiener herzlich zu diesem Fest 
eingeladen.

Sternwallfahrt der Jugend zum 
Franziskusfest nach Höfen
Am Sonntag, 23. September 2018, sind die 
Jugendlichen unseres Dekanats zu einer 
Sternwallfahrt eingeladen, die (Weg: ca. 7 
km – Wegzeit: 1,5 Stunden) an drei verschie-
denen Punkten jeweils um 8.45 Uhr startet:

1) Kath. Kirche Bad Wildbad (Blumenthal-Pro-
menade 1 - Rupert Balle: Tel. 0176-82463686)
2) Kath. Kirche Schömberg (Parkstraße 11) - 
Anja Krax, Tel. 0160-8961664)
3) Kath. Kirche Neuenbürg (Wildbader Straße 
85) - Heinrich Kolbe, Tel. 0172-7186308)



Unterwegs gibt es einige Impulse aus dem 
Leben des Heiligen Franziskus, der uns 
auch heute noch viel zu sagen hat. In Höfen 
feiern wir dann um 11:15 Uhr Gottesdienst 
mit der ganzen Gemeinde. Anschließend 
gibt es ein Mittagessen zum Selbstkosten-
preis (ca. 7,- €). Ende ca. 13.00 Uhr

Jugendsonntag 2018 – save the date!
Alle Jugendlichen und 
junge Erwachsenen des 
Dekanats sind herzlich 
eingeladen ins Ge-
meindehaus nach 
Calw-Wimberg. Am 
Jugendsonntag, 25. 
November, 17.00 Uhr 

wollen wir dort ein „Jahr der Jugend“ er-
öffnen. Die Jugendlichen erwartet ein kre-
ativer Gottesdienst und Gelegenheit zu Be-
gegnung und Austausch mit vielen anderen 
jungen Menschen aus dem Dekanat.

Mehr Infos folgen ab Oktober - auch un-
ter http://www.bdkj-bb-cw.de. Wir freuen 
uns, wenn viele Kinder und Jugendliche 
am 25.11. dabei sind!

Advent zum Anfassen und Mitmachen 
für Familien
Alle Familien des Dekanats sind herzlich 
eingeladen zu einem Familienfest nach 
Calmbach. Am Sonntag, 02. Dezember um 
11.15 Uhr starten wir mit einem besonde-
ren Gottesdienst für jung und alt. Den 1. 
Advent und das Brauchtum rund um die 
heilige Barbara bieten dazu den Anlass. Es 
gibt ein Mittagessen und Angebote für Kin-
der und Erwachsene zum Mitmachen.

Familien - Jugend - Caritas

72-Stunden-Aktion
Vom 23. bis 26. Mai 2019 heißt es wieder: 
72 Stunden soziales Engagement, Spaß und 
Kreativität. Dies beschlossen die Delegierten 
des Bundes der Deutschen Katholischen Ju-
gend (BDKJ) auf ihrer Hauptversammlung 
am 24. April 2016 in der Nähe von Würzburg.

Die Idee der 72-Stunden-Aktion ist ganz 
einfach: katholische Jugendgruppen set-
zen innerhalb von 72 Stunden ein soziales, 
interkulturelles oder ökologisches Projekt 
um. Die Jugendlichen rücken mit ihrem En-
gagement Menschen in den Blick der Öffent-
lichkeit, die häufig vergessen oder verdrängt 
werden: Behinderte, Wohnungslose, Asylbe-
werber, Arbeitslose oder alte und einsame 
Menschen. Als Christen engagieren sie sich 
für diese Menschen und organisieren Begeg-
nungsfeste, gestalten Spielplätze oder bauen 
Sinnesparcours für Altenheime.

Bei der letzten 72-Stunden-Aktion im Jahr 
2013 waren über 175.000 Kinder, Jugendli-
che und junge Erwachsene deutschlandweit 
dabei. Allein in Baden-Württemberg stellten 
sich 800 Gruppen mit knapp 25.000 Aktiven 
ihrer ganz persönlichen 72-Stunden-Heraus-
forderung.

Wir hoffen, dass vom 23.-26.5.2018 auch 
viele Gruppen aus unserem Dekanat bei der 
72-Stunden-Aktion mitmachen. 

Weitere Informationen gibt es unter 
www.72stunden.de/ oder bei unserem Ju-
gendseelsorger Rupert Balle (E-mail: Ru-
pert.Balle@drs.de)

Caritas-Fastenkollekte 2018
7.516,28 € sind bei der diesjährigen Cari-
tas-Fastenkollekte in der Region Schwarz-
wald-Gäu zusammengekommen. Mit die-
sem Geld finanziert die Caritas-Region 



Caritas - Ökumenisches Fest - Ministrantenwallfahrt

Schwarzwald-Gäu die Stellenanteile der All-
gemeinen Sozialberatung in allen vier Land-
kreisen Calw, Tübingen, Freudenstadt und 
Böblingen. In der Allgemeinen Sozialbera-
tung berät die Caritas jeden - unabhängig 
vom Alter, Nationalität oder Religionszuge-
hörigkeit. Unsere Beratung ist vertraulich, 

die Schweigepflicht ist gewähr-
leistet und das Beratungsange-
bot ist selbstverständlich kos-
tenlos. Das ermöglicht u.a. die 
Caritas-Kollekte. für die sich die 
Caritas herzlich bei den Gemein-

den bedankt.

Caritas-Jubiläum - Neueröffnung 
C-Punkt in Calw 

Am Freitag, 5.10.2018, feiert die Caritas in 
Calw nicht nur ihr 100-jähriges Jubiläum, 
sondern auch die Neueröffnung des Cari-
tas-Zentrums und des Tafelladens in Calw. 
Beginn der Festlichkeiten um 9.30 Uhr am 
C-Punkt, Hermann-Hesse-Platz 4-6. Di-
özesancaritasdirektor Oliver Merkelbach 
schaut auf 100 Jahre Caritas-Arbeit zurück.

Ökumenisches Fest im Kurpark 
Schömberg
Bei herrlichem Sonnenschein feierten die 
Kath. Kirchengemeinde St. Joseph und die 
Evang. Verbundkirchengemeinde Schöm-
berg, Oberlengenhardt, Langenbrand am 1. 
Juli ein gemeinsames Sommerfest. Der Tag 
startete mit einem ökumenischen Gottes-
dienst im Kurpark, den Pater Paulinus und 
Pfr. Föll zusammen mit Jung und Alt aus 
allen Gemeinden gestalteten. Beim anschlie-
ßenden Mittagessen, später bei Kaffee und 
Kuchen kamen Dick und Dünn ins Gespräch. 

Ein ansprechendes Rahmenprogramm für 
Groß und Klein, bei dem verschiedene Spiel-
stationen und Kreativangebote durch Jugend-
liche betreut wurden, ließ keine Wünsche 
offen. Hier arbeitete die evangelische Jugend-
arbeit mit der Schulpastoral des Dekanates 
Hand in Hand. Zusätzlich wurde auch die 
Arbeit der Caritas, die in diesem Jahr ihr ein-
hundertjähriges Bestehen feiert, präsentiert.

Ministrantenwallfahrt nach Rom

Heiß war es und oft anstrengend. Aber die 
Stimmung war richtig gut! Es begann schon 
bei der Aussendungsfeier in Herrenberg am 
Sonntagabend, als wir die anderen 130 Minis-
tranten aus Böblingen trafen und uns in das 
Motto einstimmten „Suche Frieden, jage ihm 
nach“ aus Ps 34. Die Nachtfahrt über 14 Stun-
den war eine Herausforderung, doch das Ho-
tel in zentraler Lage unweit der stets belebten 
Piazza Navona, die klimatisierten Zimmer und 
die Dachterrasse mit Ausblick über die Dächer 
Roms bis zum Petersdom war eine gute Ent-
schädigung.

Kaum angekommen ging es am Montagnach-
mittag zum Auftaktgottesdienst nach St. Paul 
vor den Mauern. Dort trafen wir die anderen 



6000 Ministrantinnen aus 25 Dekanaten un-
serer Diözese.  Mit Weihbischof  Thomas M. 
Renz und den Oberminis der Diözese gab es 
einen stimmungsvollen Gottesdienst mit einer 
besonderen Botschaft für die Ministranten, 
wie sie selbst Botschafter des Friedens und 
Friedensstifter sein können.

Für das nächtliche Rom waren wir an diesem 
Abend zu müde und am nächsten Tag stand 
wieder eine große Herausforderung an. Nach 
schönem Frühstück auf der Dachterrasse 
machten wir uns mit 60.000 anderen Jugend-
lichen aus 30 Nationen auf den Weg zur Audi-
enz mit Papst Franziskus. Die Sicherheitskont-
rollen vor dem Petersplatz hatten lange 
Warteschlangen in der Mittagshitze zur Folge, 
was nicht jeder gut durchstand. Aber dann traf 
der Papst ein und die Begeisterung war groß, 
als er mit seinem Papamobil durch die jubeln-
de Menge fuhr. Fünf von uns hatten das große 
Los gezogen und durften ganz vorne mit dabei 
sein in der Nähe des Papstes. Wir anderen ver-
folgten seine Ansprache und das Abendgebet 
weitgehend vor einem großen Bildschirm.
Am Mittwoch war Zeit, Rom zu erkunden. Die 
Hitze und die Menschenmassen machten es 
schwierig, in die bedeutenden Sehenswürdig-
keiten hineinzukommen. Aber die große Ge-
duld unserer Minis führte sie dann doch in den 
Petersdom und manche in das Colosseum.
Am Mittwochabend gab es einen besonderen 
Event beim Blinddate mit anderen Gruppen. 
Gleich bei uns um die Ecke des Hotels trafen 
wir die anderen Minis aus Birkenfeld und Bad 

Herrenalb, die ihre Reise selbst organisiert 
hatten. Dazu kamen Gruppen aus Regensburg 
und Speyer. Während der chaotische Verkehr 
an uns vorbeiströmte, veranstalteten wir eine 
kreative Begrüßung und kurze Vorstellung. 
Das Mottolied wurde gesungen, Pilgertücher 
getauscht – die Erkennungsmerkmale der Di-
özesen – und spontane Aktionen gestartet, bis 
Ordnungshüter um die Ecke kamen und uns 
aufforderten leiser zu sein.
In der Zwischenzeit war auch Dekan Winter-
holer zu uns gestoßen, der am Donnerstag dem 
Bischof am Altar zur Seite stand, als wir uns 
wieder zum Abschlussgottesdienst in St. Paul 
einfanden. Es war noch einmal ein eindrück-
liches Erlebnis, mit allen Jugendlichen der Di-
özese zu singen und zu beten unter den Abbil-
dern der 266 Päpste, die den Fries der Kirche 
unter der Decke zieren. Der anschließende Be-
such einer guten Pizzeria stillte unseren Hun-
ger und ein nächtlicher Besuch des Petersplat-
zes rundete den Abend ab. Am Freitag stand 
noch der gemeinsame Besuch in den Domitil-
la-Katakomben an mit Gottesdienst und einer 
Führung. Dort war es nicht nur herrlich kühl, 
die alte Begräbnisstätte mit den langen unter-
irdischen Gängen und Grabnischen hinterließ 
auch einen nachhaltigen Eindruck. Dann noch 
einmal Rom durchstreifen in mittäglicher Hit-
ze, noch einmal Pizza essen, noch einmal Was-
ser aus einem der Trinkwasserbrunnen zapfen, 
noch einmal eine der zahlreichen und super-
guten Gelaterias aufsuchen und dann ging es 
in einer flotten Nachtfahrt durch den Gotthard 
nach Hause. Dank der beiden netten Busfahrer 
waren wir auch früher zurück als geplant.

Danke an alle Begleitpersonen und Verant-
wortlichen, die so viel Sorge und Verant-
wortung mitgetragen haben. Danke an die 
MinistrantInnen, die so aktiv mitgemacht 
haben! Es bleiben uns sicher unvergessli-
che Eindrücke dieser Reise in bester Erin-
nerung!

Rupert Balle, Dekanatsjugendseelsorger


